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Regierungsbildung in Paris 
Empfänge beim Staatspräfidenten Doumergue — Noch keine 
Entiheidung über den Aufkrag — Tardieu im Vordergrund 


Paris. Die franzöſiſche Kabinettskriſe iſt auch im Laufe 
des Mittwoch noch nicht gelöſt morden. Feſt ſteht, daß nur 
vier Perſonen in die engere Wahl für die Miniſterpräſident⸗ 
ſchaft kommen werden: Tardieu, die radikalſozialiſtiſchen Se⸗ 
uateren Clementel und Steeg oder der radikalſozialiſtiſche 
Abgeordnete Chautemps. Genannt wird allerdings noch MI: 
bert Sarraut. 

Tardieu ſelbſt, der in den Mittagsſtunden vom Präſidenten 
empfangen wurde, weigerte ſich, irgendwelche Auskünfte zu geben 
und erklärte, daß er lediglich Bericht über den Stand der Lon⸗ 
doner Verhandlungen erſtattet habe. Der Präſident ſetzt im 
übrigen ſeine Beſprechungen mit den Parteiführern fort, 


Noch immer 


Berlin. Wie verlautet, haben zwiſchen dem Reichs ⸗ 
außenminiſter und einzelnen Parteiführern der Re⸗ 
gierungs koalition Besprechungen darüber ſtattgefunden, ob und 
in welcher Form die Herausnahme des Polenabkom⸗ 
mens aus den Haager Abmachungen vor ſich gehen kann. Von 
den Parteien iſt vorgeſchlägen worden, die Ausſchußberalungen 
über das Polenabkommen um wenigſtens 8 Tage zu verlän⸗ 
gern, damit auch nach Außen hin ſinnfällig die Nicht⸗ 
verbundenheit des Polenvertrages mit dem Poungplan 
in Erſcheinung tritt. Der Reichsaußenminiſter ſoll ſich dieſen 


Vorſchlägen nicht völlig verſagt haben, zumal in Paris 


feſtgeſtellt worden iſt, daß auch die Franzoſen zu einer entge⸗ 
gen kommenden Haltung bereit ſeien. 


Polen gegen Ergänzungsverhandlungen 

Warſchau. Das führende Krakauer Regierungsblatt, „Ku⸗ 
rjer Iluſtrowany“, bringt am Mittwoch die ſichtlich offiziös 
aufgezogene, Meldung, daß die polniſche Regierung es grund 
ſätzlich ablehne, mit der deutſchen Reichsregierung noch 
irgendwelche ergänzende Verhandlungen über den Inhalt 
des Warſchauer Liquidationsabkommens vom 31. Oktober zu 
führen. Im übrigen ſind in der Meldung kaum verhüllte 
Drohungen an die Adreſſe Deutſchlands und des Deutſchtums 
in Polen enthalten. 


Preſſeſtimmen zum Polenabkommen 


Berlin. Mit Rüchſicht darauf, daß ſich die vereinigten 
Reichstagsausſchüſſe am Donnerstag und das Kabinett in die⸗ 
ſen Tagen mit dem Liquidationsabkommen beſchäf⸗ 
tigen, nimmt die „Germania“ ausführlich dazu Stellung 
und weiſt darauf hin, daß Deutſchland durchaus freie Hand 
habe, ja oder nein zu ſagen oder unter Zurückſtellung 
des Abkommens Vertreter zu neuen Verhandlungen 
mit Polen zu entſenden. Das Blatt kommt zu dem Schloß, daß 
auf der Zentrumspartei die ſchwere Verantwortung laſte, zu 
einem Vertrag ihr entſcheidendes Votum abzugeben, an dem auf 
der einen Seite das Schickſal von Zehntauſenden deutſcher 


Paris. Staatspräſident Doumergue empfing am Mitt⸗ 
noch die Abgeordneten Danielou (Radikale Linke), Blum 
(Sozialiſt), Reynaud (Demokratiſche und ſoziale Aktion), Her⸗ 
vey (Republikaniſche Linke) und Faugere. Für die Bildung 
des neuen Kabinetts beſtehen Möglichkeiten einer Regierung Tar: 
dieu oder Chautemps. Da ſich Tardieu, deſſen Geſundheit ſich im 
übrigen weiter gebeſſert hat, im Kreiſe von Mitarbeitern 
gegen die Aufnahme von Radikalſozialiſten in das Kabinett 
ausgeſprochen haben ſoll, iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit damit 
zu rechnen, daß zunächſt ein Radikalſozialiſt mit der Bil⸗ 
dung des neuen Kabinetts beauftragt wird. 


dns Liquidationsablommen 


Die Gegenſätze in Warſchau und Paris 


Exiſtenzen hänge, die — vielleicht — von dieſem Abkommen 
Vorteile hätten, der aber zugleich einen Weg ins Dunkle führe, 
in das Labyrinth eines Staatsſyſtems, in welchem Recht und 
Unrecht mit anderem Maße gemeſſen würden und die Auffaſ⸗ 
ſungen von fair play und politiſchem Entgegenkommen nicht 
ganz die gleichen ſeien, wie in Weſteuropa. i 

Auch die „DWZ“ nimmt gegen das Abkommen Stellung. 
Sie weiſt darauf hin, daß die Befürworter des Abkommens jetzt 
verſuchten, das Abkommen in den Rahmen der großen euro⸗ 
päiſchen Politik zu ſtellen und jagt, daß man dann erſt recht 
mit noch größeren Sorgen gegen ſeine Verwirklichung Stel⸗ 
lung nehmen müſſe, denn dann werde ſtetig, daß der Zweck 
des Abkommens für Polen und ſeine Protektoren nichts an⸗ 
deres ſei, als die Stabiliſierung Polens auf Deutſch⸗ 
lands Koſten ahne entſprechende Gegenleiſtung durch 
Polen oder ſeine Schutzmächte. Das Blatt rechnet beſtimmt da⸗ 
mit, daß das Abkommen von den Vounggejegen abgetrennt 
wird. . 


Die deukſch⸗polniſchen Handelsverfrags- 


Verhandlungen 


Warſchau. Wie der „Kurjer Warszawski“ am Mittwoch 
meldet, ſchreiten die deutſch⸗polniſchen Handelsverhandlungen 
raſch fort. Die Ausſchüſſe bearbeiten zur Zeit noch die 


Schweineausfuhrfrage, ſowie die Frage der Zulaſſung 
veutſcher Schiffahrtsgeſellſchaften. Im Falle der Unterzeichnung 
des Vertrages würden drei deutſche Schiffahrtslinien, und zwar 
und die 


der Norddeutſche Lloyd, die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
Hamburg⸗Südamerikaniſche“ Linie Konzeſſionen auf polniſchem 
Boden erhalten. * 

Warſchau. Im Zuſammenhang mit einer Beſprechung, die 
am Mittwoch nachmittag zwiſchen dem deutſchen Geſandten 
Rauſcher und dem Außenminiſter Zaleski ſtattgefunden 
hat, iſt in polniſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet, daß 
der deutſch⸗polniſche Handelsvertrag noch im Laufe dieſer 
Woche paraphiert werden ſoll. 


Keine Verſtändigung 


über den 


Finanzausgleich 


Meinungsverſchiedenheit über die Arbeitsloſenverſicherung — Verbrauchsſtenern oder Notopfer 


Berlin. Zum Abſchluß der Beſprechungen der finanz⸗ 
politiſchen Sachverſtändigen der Regierungsparteien mit dem 
Reichsfinanzminiſter ſchreibt der „Vorwärts“, daß dies Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten unter den Parteien über die 
Deckung des Fehlbetrages im Reichshaushalt außerordent⸗ 
lich groß ſeien. 

Auch wenn die Angeſtelltenverſicherung, die jetzt feſtzuſtehen 
ſcheine, bereit ſei, freiwillig etwa 100 Millionen Vorzugs⸗ 
aktien der Reichsſchulden zu erwerben, und die Invalidenver⸗ 
ſicherung einen ebenfalls, wenn auch weſentlich kleineren Betrag 
übernehmen werde, ſo könne doch auf dieſem Wege der Fehl⸗ 
betrag für die Arbeitsloſenverſicherung des näch⸗ 
ſten Jahres nicht voll gedeckt werden. Neben der Höhe 
des Fehlbetrages ſei es aber vor allen Dingen die Art der 
Steuererhöhungen, die zwiſchen den Parteien ſtrittig 
ſei. Auf der einen Seite ſtänden diejenigen, die durch möglichſt 
ſtorke Erhöhungen der Verbrauchsſteuern, die dauernden Charak⸗ 


ter trügen, nicht nur das einmalige Defizit decken wollten, ſon⸗ 


dern auch dadurch zu erreichen ſuchten, daß im Jahre 1931 be⸗ 
trächtliche Ermäßigungen der Beſitzſteuern vorgenommen werden 
lönnten. 

Auf der anderen Seite ſtänden diejenigen, die wegen des 
Charakters des Fehlbetrages aus einer einmaligen Er⸗ 
ſcheinung dauernde Steuererhebungen, insbeſondere der Ver⸗ 
brouchsſteuern, für wirtſchaftsſchädlich hielten, die 
Feſtlegung auf künftige Steuerſenkungen für unmöglich erklärten 
und deshalb wünſchten, daß der Fehlbetrag im weſentlichen durch 
ein einmaliges Notopfer zur Einkommenſteuer aufge⸗ 
bracht werde. Die letztere Auffaſſung ſei die der 
Sozialdemokratie. Unter dieſen Amſtänden ſei eine 
Entſcheidung des Kabinetts wohl kaum ſehr ſchnell zu er⸗ 
warten. Eine Sitzung des Kabinetts, die ſich mit den Deckungs⸗ 
vorſchlägen beſchäftigen ſolle, iſt erſt Anfang nächſter Woche zu 
erwarten. £ 


Preußiſcher Landlagsabgeordneter 
in Athen verhaftet 
Unter den Kommuniſten, die in Athen wegen der Vorbereitung 
des Generalſtreiks in Griechenland verhaftet wurden, befindet ſich 
auch der kommuniſtiſche Gewerkſchaftsſekretär und preußiſche 
Landtagsabgeordnete Grube aus Magdeburg. 


Fürſt Radziwill. ohne Mandat 


Warſchau. Die hieſige Preſſe beſchäftigt ſich leb⸗ 


haft mit dem bereits gemeldeten Urteil des Oberſten Ge⸗ 


richtshofes, durch das mehrere ukrainiſche Abgeord⸗ 
nete und vier Senatoren des Regierungsblods ſowie zwei 
Regierungsblockabgeordnete im Seim ihre Mandate ver⸗ 
lieren. Unter letzteren befindet ſich auch der Führer der 
Konjervativen, Fürſt Radziwill, der gleichzeitig 2. 
Vorſitzender des Regierungsblocks und Vorſitzender des 
Auswärtigen Ausſchuſſes iſt. Da der Mandatsverluſt am 
geſtrigen Mittwoch in Kraft trat, die Teilneuwahlen jedoch 
erſt im Mai vorgenommen werden können, 

ordnete Piaſecki zum Führer der Konſervativen gewählt 
werden. Auch die anderen vom Fürſten Radziwill inne⸗ 
gehabten parlamentariſchen Aemter müſſen neu beſetzt 
werden. Das vorläufige Ausſcheiden Radziwills aus dem 
Sejm wird als außerordentlich bedeutſamer 
innerpolitiſcher Vorgang viel beſprochen. Dem 
Oberſten Gerichtshof liegen noch weitere 17 Klagen auf 
Ungültigkeitserklärung der Wahlen in ver⸗ 
ſchiedenen Bezirken vor. 


Mexikos Generalkonſul in Warſchau 
verunglückt 

Warſchau. Auf der Strecke Warſchau— Wilan om 
fuhr eine mit ſechs Perſonen beſetzte Luxuslimouſine bei einer 
Wegbiegung gegen einen Baum. Das ſchwer beſchädigte Auto 
ging in Flammen auf. Der Führer war auf der Stelle tot, 
einer der Inſaſſen, der mexikaniſche Generalkonſul in Warſchau, 
Duart, erlag einige Stunden nach der Kataſtrophe ſeinen 
Verletzungen. Auch die übrigen vier Paſſagiere haben 
ſchwere Verletzungen erlitten. Als Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe werden übermäßige Geſchwindigkeit des Mas 
gens und ſchlechte Veſchaſſenheit der Straße angegeben. 


Wahlkampf in Japan 
Verbot kommuniſtiſcher Kundgebungen. 

Tokio. In Japan finden am Donnerstag die Wah⸗ 
len zum neuen japaniſchen Parlament ſtatt. Die 
Polizei hat alle kommuniſtiſchen Straßenkund⸗ 
gebungen in den verſchiedenen Induſtriezentren Japans ver⸗ 
boten, nachdem es geſtern in Oſaka zu einem Zuſammenſtoß zwi⸗ 
ſchen Nationaliſten und Kommuniſten gekommen war. 


Neue Verhaftungen in Agram 
Wien. Nach Meldungen aus Agram würde dort ein 
Neffe des Vanus Silowitſch Dr. Srecko Silowitſch, deſſen 
Gattin ſowie deren Tochter und Schwiegerſohn, der Journaliſt 
Karſowani unter dem Verdacht kommuniſtiſcher Pro⸗ 
paganda verhaftet. Außerdem nahm die Polizei noch weitere 
Verhaftungen vor. 8 ! 
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Die Jollfriedenskonferenz 
zum Scheitern verurteilt? 


Gens. Zwiſchen den auf der Zollfriedenskonſerenz ver: 
tretenen Mächten, die den Gedanken eines Zl 271 fen⸗ 
killftandes unterſtützen, und zwar Deutſchland, England, 
Belgien, Holland, Dänemark und der Schweiz, hat auf privatem 
Wege eine Fühlung nahme ſtattgefunden, in der verſucht 
wurde, eine einheitliche Haltung gegenüber den oppositionellen 
Mächten herbeizuführen. 
wogen zu haben, die im Falle des allgemein erwarteten Schei⸗ 
terns der Konferenz ergriffen werden ſollen. 


Die Kronſtädter Kathedrale 
wird abgeriſſen 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der 
Stadtſowjet von Kronſtadt beſchloſſen, die große Kathedrale 
in Kronſtadt abzureißen, die ein religiöſer Mittele 
punkt der ruſſiſchen Marinekreiſe war. In der Kathedrale 
4 außerdem der heilige Johann von Kronſtadt beſtattet. Im 

rigen ſind ſämtliche Kirchen in der Stadt bereits geſchloſſen 
und werden kommuniſtiſchen Vereinen übergeben. 


Kommuniſtenſturm 
auf den Alhener Bürgermeifter 


Athen. Das Amtsgebäude des Bürgermeiſters von Athen 
war am Mittwoch der Schauplatz wüſter kommuniſtiſcher 
Krawallſzenen. Unter Hochrufen auf Sowjetrußland 
drangen etwa 100 Kommuniſten in das Gebäude ein, zertrüm⸗ 
merten die Einrichtung, zerriſſen die Akten und konnten erſt von 
einem eine Stunde ſpäter erſch'enenen Polizeiaufgebot entfernt 
werden. Eine Wache zur Sicherung des Amtsgebäudes wurde 
aber nicht zurückgelaſſen. Drei Stunden ſpäter erſchienen die 
Kommuniſten von neuem und verlangten den Bürgermeiſter per⸗ 
ſönlich zu ſprechen. Es entſtanden wiederum ſchwere Tumulte, in 
deren Verlauf mehrere Schüſſe fielen. Die herbeigerufene Polizei 
konnte jedoch die Ordnung wieder herſtellen. Der Bürgermeiſter 
kündigte die Bewaffnung des Amtsperſonals an, um vor ähn⸗ 
lichen Vorkommniſſen geſchützt zu ſein. 


25 


Mexikos neuer Präſident, General Ortiz Rubio, 


ſpäter war er das Ziel der Revolverſchüſſe des 21jährigen Studenten Daniel 


Man ſcheint hierbei die Mittel er⸗ 


Gefährliche Präſidenkenvereidig 


bei der Eidesleiſtung, mit der er ſein Amt antrat, 


Die Floftenkonferenz vertagt 


Kein Fortschritt in den Berhandlungen — Die Auswirkung der franzöſiſchen Reife 


Die Arbeiten der Flottenkonſerenz ſind prak⸗ 
In amtlichen britiſchen 


London. 
tiſch zum Stillſtand gelangt. 
Kreiſen wird die Anſicht vertreten, daß die Wiederauf⸗ 
nahme der Konferenzverhandlungen vor Mitte nächſter 
Woche unwahrſcheinlich it. Die inoffiziellen Verhandlungen 
ſollen jedoch andauern. Die Franzoſen werden über die Ergeb⸗ 
niſſe laufend unterrichtet werden. 

Am Spätabend wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht, 
in dem es heißt, daß die Konferenzarbeiten bis Mittwoch näch⸗ 
ſter Woche vertagt worden ſind. 


Die italieniſche Floktendenkſchrift 


London. Die italieniſche Abordnung veröffentlichte abend 
die angekündigte Denkſchrift über den italieniſchen Standpunkt 


Lebensgefährliche Rettung 
bei einem Fabrikbrand 

In Chicago brach in einer Kiſſen⸗ und Matrapenjabrif 
deren Betrieb im 7. und 8 Stockwerk eines Geſchäftsgebäudes un⸗ 
tergebracht war, ein Brand aus. Durch die vielen im Betriebe 
lagernden, leicht brennbaren Materialien griff das Feuer ſchnell 
um ſich und verſperrte den ca. 200 dort Beſchäftigten den Weg 
ins Freie. 

Trotz der beträchtlichen Höhe blieb nichts anderes übrig, als 
die Rettung mit dem Sprungluch zu verſuchen. Die meiſten 
überſtanden den Sprung in die Tiefe, wenn auch nicht immer 
heil, ſo doch nur mit geringfügigen Verletzungen. Ein junges 
Mädchen jedoch ſtürzte ſo unglücklich ins Sprungtuch, daß es 
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Flores (im Ausſchnitt), der den 


Präſidenten ſchwer verletzte. 
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Ballen um Ballen entrollte ſich unter ſeinen fleiſchigen 
Händen. Es kniſterte und baufchte ſich glockig um die wun⸗ 
dervollen Formen dieſes ſchönen Weibes, das da mit kriti⸗ 


ſchen Augen vor dem großen Drehſpiegel ſtand. Schwere 
Ottoman⸗Seide fiel in ernſten ſtrengen Linien! — Crep 
de Chine rieſelte wie ſchillerndes Waller! — — Sammet 
ſchmiegte ſich diskret um die majeſtätiſchen Glieder mit ihrer 
üppigen Schlankheit. 

Schachteln und Schächtelchen flogen auf. „Was fagen 
Gnädigſte zu dieſem Brüffeler Fabrikat? — Leuchtet dieſer 

ernſtein nicht wundervoll? — Wirkt dieſes Gold nicht 
königlich? — Haben Gnädigſte die neueſten Armbänder ſchon 
geſehen?“ 

Das ſchwache Kolorit der Frauenwangen vertiefte ſich 
Nacken und Arme ſchimmerten wie ein Ton aus hellem 
Elfenbein. Aus dem Spiegel ſchoß der Reflex ihrer Haare. 
die in der Farbe überreiſer Kastanien tief im Nacken ge 
knotet lagen, und um den kindhaft kleinen Mund glänzte 
ein feuchtes Dürſten. 

Das war der Moment, auf den Grünfeld immer wartete. 
— Nun warn ſie in ſeiner Gewalt. 

„Anne Kathrin, nun raſch das Pariſer Modell, das heute 

eingetroffen ift! — Und die nilgrüne Spitzengarnitur, ja! — 
ber flink — aber raſch! — Wenn Gnädigſte noch Luft 
hätten. in dieſe ſtahlgraue Samtrobe zu ſchlüpfen? — Sie 
finden die Farbe ſtumpf? — Gut! — Nehmen Sie die Nobe 
weg, Irma! — Das weinfarbene Schneiderkleid, Gnädigſte? 
— Nicht wahr? — Er ließ dem bedienenden Mädchen gar 
nicht Zeit, es ihr überzuwerfen, hüpfte auf einen Stuhl und 
ſtreifte es ihr eigenhändig über die Schultern. — Beide 
Hände wie zum Gebet gefaltet, ſchaute er ſie an. 

Rita ſchloß für einen Moment die langbewimperten Lider 
und drückte den Kopf in den Nacken — Dann öffnete ſie die 
Augen zu einem weiten Schauen. Sie liebkoſte ihr Bild 
als ſtünde da drinnen eine Fremde! Als wäre dies göttlich 
ſchöne Weib das ihr entgegenſah, nicht fie ſelbſt ſondern 
elne andere, der ie mit reſtloſer Bewunderung ergeben war 
Sie ſprach kein Wort, ſtreckte nur ihre Hände aus, Hände 
die jeden Künſtler begeiſtern mußten. — Grünfeld wagte 


zur Flottenabrüſtungsfrage, in der u. a. feitgejtellt 
wird: Italien ift der Auffaſſung, daß die Rüſtungen ausſchließ⸗ 
lich Verteidigungszwecken dienen ſollen und daher auf den 
niedrigſt⸗möglichen Stand gebracht werden müſſen. Die Neu⸗ 
feſtſetzung des allgemeinen Rüſtungsſtandes und der Begren⸗ 
zung der einzelnen Schiffsklaſſen wird als das entſcheiderde 
Ziel der Flottenkonferenz bezeichnet. Die italieniſche Abord⸗ 
nung gibt der Befriedigung Ausdruck, daß die Konferenz nun 
dieſe von Italien von Anfang an vertretene Auffaſſung mit 
berüdjihtigt und ſtellt in materieller Hinſicht feit, daß Italien 
bereit ijt, ſchon jetzt die für eine andere kontinentale 
Macht feſtgeſetzten Rüſtungsbegrenzungen und Zahlen 
anzunehmen, gleichgültig, wie niedrig dieſe Zahlen ſein mögen. 


— lu 


Wie Lenin einmal von Banditen 
ausgeplündert wurde a 
Anläßlich der Wiederkehr des Todestages Lenins veröffent⸗ 
licht ſeine Schweſter in einer Moskauer Zeitung ihre Erinner 
rungen an eine unbekannte Epiſode aus dem Leben ihres 
Bruders. Im Winter 1918⸗19 erkrankte Lenins Frau Krupskaja 
und mußte in einem Sanatorium in der Nähe der Hauptitadt 
untergebracht werden. Lenin fuhr gewöhnlich in einem Auto 
von ſeiner Schweſter begleitet, ins Sanatorium. Am 19. Januar 
1919 ſollte im Sanatorium ein Weihnachtsbaum für die Kinder 
angezündet werden. Damals galt der Weihnachtsbaum noch 
nicht als konterrevolutionär; ſogar Lenin ſollte bei der Feier 
erſcheinen Als das Auto, in dem der Diktator mit ſeiner 
Schweſter ſaß, durch den Park von Sokolniti fuhr, ertönten 
plötzlich aus dem Dickicht ſchrille Pfiffe und Haltrufe. „Wir 
dachten, eine Abteilung Miliz wolle uns vorſchriftsmäßig kon⸗ 
trollieren“, ſchreibt Lenins Schweſter, „und befahlen dem Chauf⸗ 
feur zu halten. Im ſelben Augenblick ſtürzten bewaffnete 
Männer auf das Auto und zerrten uns heraus. Sie fingen an, 
Lenins Taſchen zu durchſuchen, indem ſie ihm einen Revolver 
vorhielten. „Ich heiße Lenin,“ ſagte der Diktator. Ein blonder 
Hüne ſchien auf dieſe Worte gar nicht zu achten. „Das iſt doch 
Genoſſe Lenin,“ rief ich den Banditen zu, „wer ſeid ihr denn, 
zeigt eure Papiere!“ — „Straßenräuber brauchen keine Papiere.“ 
erwiderte der Hüne zyniſch. „Wir handeln übrigens nach dem 
Vorbild Lenins, der ja auch alle ausgeplündert hat.“ — Am 
Abend fand man das Auto in einer Moskauer Vorſtadt. Da⸗ 
neben lagen die Leichen zweier Milizionäre. Es ſtellte ſich dann 
heraus, daß die Banditen im Laufe des Tages bei Ueberfällen 
auf Läden und Paſſanten zweiundzwanzig Milizionäre erſchoſſen 
hatten. Sie wurden entdeckt und vor Gericht geſtellt. Während 
des Prozeſſes, der mit einer Verurteilung der Banditen zum 
Tode endete, ertlärte der Führer der Räuber, ein gewiſſer Jakob 
Koſchelkow, mit großem Stolz: „Ich habe Lenin das Leben ge⸗ 
ſchenkt, was kann man noch mehr von mir verlangen?“ 


Ein Bräukigam von 108 Jahren 
Belgrad. Wie die „Prawda“ meldet, iſt der 108 jährige 
Schlächter Ibrahim Gojan in der Gemeinde Djakovica eine 
neue Ehe eingegangen. Seine Frau iſt 30 Jahre alt. Golan 
iſt trotz feines hohen Alters kerngeſund. Aus feiner erſten Ehe, 
die er vor 82 Jahren ſchloß, hat er zehn Kinder. 


Entbindung einer Toten 
Prag. An der gynäkologiſchen Klinik hat ſich ein mediziniſch 
interefjanter Fall ereignet. Die Häuslersgattin Ludmilla 
Urban war knapp vor der Entbindung geſtorben. Den Aerzten 
gelang es, durch einen Kaiſerſchnitt an der Toten ein lebendes 
Kind zur Welt zu bringen. Das Kind, ein Mädchen, befindet 
ſich wohl. 


— 


kaum mehr zu atmen — — die Perlen, Gnädigſte? — Nein? | grauen ſchlüpfen. — „Aſchenbrödel im Märchen“ dachte das 


— Die Smaragden? — Sofort! — Der Stuhl war ihm nicht 
mehr hoch genug, er ſprang von dort auf den Tiſch und legte 
ihr die ſchmale, dünne Kette um den Hals. — Wie das 
Brautgeſchmeide einer Nixe lagen die ſprühenden Steine auf 
ihrer Haut 

Das Mädchen kam mit der Spitzenrobe, half Rita ſchnell 
das Schneiderklelid ablegen und in das Pariſer Fabrikat 
ben. das wie ein rieſelnder Hauch über ihre Glieder 
DR. h 

„Gnädigſte! — Gnädigſte!“ — Der kleine Mann fand 
keine Worte mehr, feine Bewunderung auszudrücken Er 
tanzte vom Tiſch auf den Stuhl, und von dort auf den 
Schemel und dann u Boden und umkreiſte dieſe märchen 
ſchöne Frau wie ein Aeroplan der gewillt ift, in der nächſten 
einute in die Lüfte zu gehen. — — „Was iſt Beethoven. 
was Wagner! — Nichts im Vergleiche zu dem — —* 
„Die Perlen!“ gebot Rita und ſchob ihn beiſeite, als er 
ihr die drei langen Schnüre anlegen wollte, auf denen dieſe 
mattſchimmernden Köſtlichkeiten gereiht waren. 
Er wurde ganz Andocht „Gnädigſte wollen es ſelbſt tun! 
— Ich begreife! — Wenn ihre Hände fie nur berühren. 
fangen fie an zu ſchimmern! — Sehen Sie, Gnädigſte, wie fie 
zu leben beginnen! — Sehen Sie! — Perlen haben eine 
Seele, ſagt man aber fie müſſen jemand haben, der fie weckt 
— Sie find dazu berufen, Gnädigſte! —“ Er ſank, als hätten 
ihn dieſe Minuten ganz entkräftet, auf einen Stuhl neben 
tr, b 
Rita ſetzte den kleinen Fuß auf den brofatbezogenen 
Schemel. Ohne Grünfeld anzuſehen, ſprach fie mit ihm, aber 
ihre Stimme ging über ihn hinweg. „Strümpfe in dichter 
grauer Seide! — Schuhe in Silberbrokat! — —“ 
„Anne Kathrin! Anne Kathrin! — Haben Sie gehört?“ 
Grünfeld klatſchte aufgeregt in die Hände „Sie haben dock 
gehört. Anne Kathrin,“ rief er dem Mädchen nach, hinter 
dem bereits die Portieren fielen — „Gnädigſte Frau die 
Strümpfe!“ — Er war niedergekniet, ihr dienftbar zu ſein — 
70 einziger Blick genügte, um ihn wieder auf die Füße zu 
tellen. 
Ihr Geſicht hatte die Farbe nicht gewechſelt. — Aber das 
leine brannte in fieberndem Rot 3 
‚Bedienen Sie die gnädige Frau. Irma!“ 
Rita ſah nach rückwärts 
Im nächſten Augenblick fielen die Portieren hinter ihm 
Anne Kathrin kam und hatte Strümpfe in hauchdünner 
zrauer Seide in den Händen in einem Karton brachte fie 
Schuhe in Silberbrofat. — Mit geſchickten Fingern ſtreifte 
ſie Rita die ſchwarzen Seidenſtrümpfe ab und half ihr in die 


ea bewundernd, als fie der ichönen Frau die Spangen 
nüpfte, 

„Nun können Sie kommen, Herr Grünfeld!“ Ein ſpöt⸗ 
tiſches Lächeln flog zu dem Herrn des Haufes, der gehorſam 
wieder erſchien. „Iſt es To aut?“ g 

„Es iſt über alles Dageweſene!“ Er rieb ſich die Hände. 
„Die Gräfin Wernburg wird zweitauſend Mark für die 
Garnitur geben“ 

Ein Erſchlaffen ging durch Ritas Körper. — Der Glanz 
ihrer Augen ſtumpfte ab — Mit einer gelangweilten Ge⸗ 
bärde nahm ſie die Perlenſchnüre ab. „Ich bin müde. Herr 
Grünfeld!“ x 

Er begriff ſofort. 
wünſcht angekleidet zu werden!“ 
es eines Blickes bedurft hätte. 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaß fie in feinem Privatkontor, 
trank ein Glas Sekt. das er ihr perſönlich füllte. und 
knabberte Mandelkonfekt dazu. „Wann habe ich morgen zu 
erſcheinen. Herr Grünfeld?“ ; 

Der Ton ihrer Stimme ſagte ihm alles Er kannte jede 
Nuance in demſelben. Es hatte ſchon Tage gegeben. an 
denen es veranüglicher geweſen war, ihr gegenüberzuſigen. 
Heute glich ſie der Bundeslade. die ganz in Wolken gehüllt 


war 
a 1 Frau Gräfin hat ihren Beſuch für drei Uhr ange⸗ 
agt“ 


„Ich werde um ein Viertel drei Uhr zur Stelle fein — 
Sit es früh genug?“ 

g 5 beſahte. Sie erhob ſich, ohne ihr Glas geleert zu 
aben 

„Darf ich mir geſtatten, gnädige Frau?“ — Sie maß ihn 
ſchweigend — „Ich habe mein Privatauto draußen ſtehen, 
wenn Gnädigſte erlauben!“ . 

Mit einem: „Danke, ich habe noch Beſorgungen zu machen“, 
ging ſie an ihm vorüber nach einer Seitentür die zu einem 
Treppenbauſe und von dort ins Freie führte Als er ihr 
folgte ſah fie ſich ärgeruch nach ihm um: „Ich finde meinen 
Weg allein! — Herr Grünfeld! — Morgen um Viertel vor 
drei Uhr! Guten Abend!“ 

Er erhaſchte gerade noch ihre Hand, die auf dem Treppen ⸗ 
geländer ruhte, und neiate ſich darüber — Ein ſchwer zu ent⸗ 
rätfelndes Lächeln flog um ihren Mund, daß er ganz ver⸗ 
blüfft zurüctrat Er ſuchte ſich vergeblich zu deuten wie 
es gemeint ſein ſollte 8 

Da war ſie auch ſchon im Gewühl der Straße verſchwunden. 


(Fortſetzung folgt.) 


„Anne Kathrin, die gnädige Frau 
Er verſchwand. ohne daß 


RIEDEL HAT 


Pleß und Umgebung 


} Stadtverordnetenverſammlung. 

Die Stadtverordnetenverſammlung iſt für Donnerstag, 
den 6. März d. Is., nachmittags 4 Uhr, zu einer Sitzung 
einberufen worden. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Punkte: 1. Amtseinführung des Beigeordneten Rechtsan⸗ 
walts und Notar Dr. Palka. 2. Vorlegung des Verwal⸗ 
tungsberichtes aus dem Jahre 1928/29. 3. Beſchlußfaſſung 
über den ordentlichen Etat 1930/31. 4. Beſchlußfaſſung über 
die Grund⸗ und Gebäudeſteuer für das Jahr 1930/31. 


Schulkomn⸗iſſion für die Minderheitsſchule in Pleß. 

Zum Vorſitzenden der Schulkommiſſion anſtelle des aus⸗ 
geſchiedenen Kantors Block, wurde Fleiſchermeiſter Paul 
Moritz gewählt. Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Buch⸗ 
halter Czauderna. Als drittes deutſches Mitglied gehört 
Buchhalter Burkert der Kommiſſion an. Die polniſchen 


Mitglieder der Komiſſion ſind: Krankenkaſſendirektor Szopa 


und Bankdirektor Krzyzowski. 


f 2. Bezirkstagung in Pleß. 

Die katholiſchen Geſellenvereine Bielitz⸗Biala, Teſchen 
und Pleß, die zu einem Bezirk zuſammengeſchloſſen ſind, 
halten Sonntag. den 23. d Mts., nachm. 2 Uhr, im 
„Pleſſer Hof“ ihre zweite Bezirkstagung ab. 


Verlehrskartenerneuerung. 
Nach der in der letzten Nummer unſeres Blattes ver⸗ 
öffentlichten Neihenfolge müſſen die Buchſtaben A und B 
bis zum 28. Mts. ihre Anträge auf Verkehrskartener⸗ 
neuerung eingereicht haben. 


Die Pleſſer Straßen. 

In Nr. 22 unſeres Blattes iſt unter der Ueberſchrift „Die 
Pleſſer Straßen“ ein Artikel erſchienen, der ſich mit dem Zu⸗ 
ſtand der ſtädtiſchen Straßen befaßt. Die Folgerungen und 
Ratſchläge, die dort gegeben werden, mögen wohl gut gemeint 
ſein, bewegen ſich aber außerhalb des Rahmens, den die ſtädti⸗ 
ſche Verwaltung nach objektiver Würdigung ihrer Lage zu ver⸗ 
wirklichen imſtande iſt. Die lokale Redaktion will darum hier 
feſtſtellen. daß dieſer Artilel weder von ihr ſtammt, noch ins 
ſpiriert iſt. 


Die Raiffciſen⸗Geſellſchaft lüßt ſich in Pleß nieder. 

Wie uns mitgeteilt wird, iſt die hier anſäſſige Ge⸗ 
noſſenſchaft „Gleba“ mit der Kattowitzer landwirtſchaftlichen 
Genoſſenſchaft n fuſioniert worden. Sämtliche 
Aktiva und Paſſiva der „Gleba“ find von „Raiffeiſen“ üßber⸗ 
nommen worden. Die Leitung der hieſigen Niederlaſſung 
iſt dem bisherigen Geſchäftführer der „Gleba“, nton 
5 97 übertragen worden, der auch die Fuſion durchgeführt 
at. 

Enangeliſcher Männer und Jünglingsverein Pleß. 

Der Evangeliſche Männer⸗ und Jünglingsverein hält am 
Sonntag, den 2. März d. Is., ſein Wintervergnügen ab. In 
der Vortragsfolge wechſeln Muſilſtücke mit Vorträgen des Ge⸗ 
miſchten Chores, Theater und Tanz, ab. Den Mitgliedern 
zn in dieſen Tagen noch eine beſondere Einladung zugeſtellt 
werden. 0 

Stenographenverein Stolze⸗Schren Pleß. 
Das am Sonnabend, den 22. d. Mts., abends 8 Uhr, im 


„Pleſſer Hof“ ſtattfindende Wintervergnügen des Pleſſer Ste⸗ 


nographenvereins wird auch in dieſem Jahre wieder mit einer 
großen Beſucherzahl rechnen können. Insbeſondere übt der bei 
dieſem Feſte zur Aufführung kommende Zaktige Schwank „Unter 
Geſchäftsauſſicht“ ſeine Anziehungskraft aus. Die Plätze für 
dieſe Aufführung find bereits fait vollſtändig ausverkauft. Die 
Vorverkaufsſtelle iſt in der Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Die feierliche Eröffnung der Molkereigenoſſenſchaft 
in Pawlowitz. 

Die feierliche Eröffnung der Molkereigenoſſenſchaft in Paw⸗ 
lowitz erfolgte nach vorausgegangener Einweihung durch den 
Ortspfarrer Loß am Sonntag, den 16. d. Mts., in Anweſenheit 
zahlreicher Vertreter der Behörden und geladenen Gäſte. Unter 
den Vertretern der Behörden bemerkte man unter andern Ver⸗ 
treter des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes, Abteilungsleiter 
Bartel, Wojewodſchaftsrat Dr. Patryn, Landrat Dr. Jaroſz, den 
Präſes der ſchleſiſchen Landwirtſchaftsklammer, Senator Kowal⸗ 
czyt; Dr. Okolowicz als Präſes des ſchleſiſchen Landratsamtes, 
Abgeordneter Bula, Adolf Grajcarek Präſes des Kreis⸗Land⸗ 
wirtſchaftsperbandes, Geiſtlichen Rat Dlugoſch, Pfarrer Nies 
dziela, Pfarrer Gorka, Ingenieur Bronislaw Albinowski, Guts⸗ 
verwalter in Belt und zahlreiche andere Vertete aus den Reihen 
der Landwirte. In der Anſprache wurde die Bedeutung der Neu⸗ 
einrichtung entſprechend gewürdigt. Außer der Molkerei, die 
Gelegenheit zur Verarbeitung von täglich 12000 Liter Milch 
gibt, hatten die Anweſenden Gelegenheit das Gebäude zu be⸗ 
ſichtigen mit entſprechendem Laden für die Molkereierzeugniſſe. 
Das Gebäude gibt nicht nur Unterbringungsmöglichkeiten für 
das Perſonal der Molkerei, ſondern auch für das Perſonal und 
Wohnung für den Poſtdirektor, Saal für landwirtſchaftliche Ver: 


ſammlungen aus dem Umkreiſe und eine Anzahl Büros. Ferner 


konnte man die geſamte Maſchinerie im Betriebe ſehen, ein⸗ 
ſchließlich des Betriebes für Herſtellung von künſtlichem Eis. 

Dank und Anerkennung gebührt für ſeine Mühe dem Ini⸗ 
tiator und Präſes der Molkereigenoſſenſchaft, Herrn Joſef Pi⸗ 
ſarek in Pawlowitz, welcher trotz ſchwieriger Verhältniſſe und 
eines verhältnismäßig kleinen Fonds, die Arbeiten zu Ende zu 
führen wußte und hiermit das Werk, das der Traum der Land⸗ 
wirte, in der Hauptſache der Kleinlandwirte, von Pawlow'tz 
und Umgebung war, endgültig ſchaffte. Dem neuen Unter 
nehmen „Glück auf!“ 1 


Piehmarkt in Altberun. 

Der am Mittwoch in Alteberun ſtattgefundene Rind⸗ 
vieh⸗ und Pferdemarkt wurde in ziemlicher Stärke abge⸗ 
halten. Der Nindviehmarkt war ſogar ziemlich ſtark. Die 
Preiſe waren erheblich hoch. Auch die Preiſe für Pferde 
waren ziemlich hoch. 

Nikolai. [Wählerliſten einſehen.) Vom 17. 2. bis 
zum 3. 3. 1980 liegen die Wählerliſten am Magiſtrat, Zimmer 
Nr. 3, von 8 Uhr früh bis nachmittags 3 Uhr aus. Im Int ꝛreſſe 
eines jeden Wählers iſt es erforderlich, die Wahlliſten einzuſehen. 


Die Stadt ift in 4 Wahlbezirte eingeteilt. Wahlbezirt 1. ahl ⸗ 


lokal: Ratla, Ring: ul. Bytomska, ul. Jamny, ul. Klaſtorna, ul 
Lontpy, ul. 3. Maja, Rynek, ul. Stawowa. — Wahlbezirk 2. 
Wahllotal: Cioſſet, Ring: ul. Kanalowa, ul. Koscielna, ul. Kra. 
kowski, ul. Mlynska, Planty, ul. Polna, ul. Powſtancow, ul. 
Pagczyna. Skotniga, ul. Strzychy, ul. Zorska. — Wahlbezirk 3. 
Wahllokal Rudzki: ul. Dworczowa, ul. Gf'micka, Dolina Jamny, 
ul. Miarki, ul. Plebiscytowa, ul. Podleska, Neta, ul. Ki. Sza⸗ 


Gemeindevertreterſitzung in Tichau 


Bei Eröffnung der Sitzung gab der Gemeindevorſteher be⸗ 
kannt, daß der Schriftführer ſein Amt infolge der Differenzen in 
der letzten Sitzung ſchriftlich ſein Amt niedergelegt habe. Der 
Vorſitzende legte jedoch die Meinungsverſchiedenheiten endgültig 
bei, worauf der Schriftführer ſein Amt wieder annahm. Mittels 
Schreiben des Landrats wurden die beſtehenden Zweifel, ob die 
Schöffen und der Gemeindevorſteher bei der Abſtimmung über 
den Etat mit abſtimmen dürfen, beſeitigt. Die Genannten ſind 
nach der beſtehenden Landgemeindeordnung berechtigt, mit abzu⸗ 
ſtimmen. Hiermit iſt der in letzter Sitzung durch die Mitglieder 
der Sanacja, des Gemeindevorſtehers und der Schöffen beſchloſſene 
Etat gültig. 

Nunmehr erhob der Schöffe Kontny gegen die Wahl der 
Kommiſſionsmitglieder Eeinſpruch. Da die Sanacja feine Vor⸗ 
ſchlagsliſte eingereicht hatte, find ihre Mlitgliever nicht gewählt 
worden. Dieſes wird ebenfalls durch das Landratsamt zur Er⸗ 
ledigung kommen müſſen. Die Schaffung von Fleiſch⸗Freibänken, 
bei welchen minderwertiges Fleiſch zum Verkauf gelangen ſollte, 
wurde abſchlägig beſchieden. Dem Hoſpitalverband Kattewitz trat 
die Gemeinde mit einem jährlichen Beitrag von 8 Zloty bei. 
Ebenfalls 50 Zloty wurden dem Denkmalskomitee des Herz⸗Jeſu⸗ 
Ordens in Poſen und 50 Zloty wurden dem Feſtausſchuß anläß⸗ 
lich des 10 jährigen Zutrittes Polens zum Meere überwieſen. 


urſachte. 


Bei der Abrechnung über den chauſſeeartigen Ausbau eines 
Teiles der Dorfſtraße durch die den Bau ausführende Firma 
wurde ein Teil der Rechnung in Höhe von 22000 Zloty nicht an⸗ 
erkannt. Die mit der Abrechnung betraute Kommiſſion hat die 
Reſtſorderung auf 86,06 Zloty feſtgeſetzt. Das Waſſergeld wird 
auf 1,50 Zloty für 2 Rerionen feſtgeſetzt. Jede weitere Perſon 
ſoll 0,50 Zloty monatlich bezahlen. Die Schule in Tichau erweiſt 
ſich als zu klein. Es iſt daher der Wunſch der Wojewodſchaft, 
einen Neubau, der ſchätzungsweiſe 1000 000 Zloty koſten würde, 
vorzunehmen oder einen bedeutenden Erweiterungsbau auszu⸗ 
führen. Ein Neubau ſtößt auf große Schwirigkeiten, da die Ge⸗ 
meinde kein Grundſtück beſitzt. Dieſe Angelegenheit wird einer 
Kommiſſion zur Ausarbeitung übertragen. Das Geſuch des 
Eiſenbahnaſſiſtenten Okon, ihm das von der Gemeinde gepachtete 
25 Quadratmeter große Feld zu verkaufen, wurde genehmigt. Der 
Kaufpreis beträgt 3 Zloty pro Quadratmeter. 

In den Verbandsausſchuß des Wegeverbandes Tichus 
Paprotzan werden der Gemeindevorſteher und ein Schöffe ge⸗ 
wählt. Nach Beendigung der Sitzung gerieten die Gemeinde⸗ 
vertreter mit dem Vorſteher wegen alter Sünden wiederum in 
Streit, was einen vorzeitigen Aufbruch der Nichtbeteiligten ver⸗ 


Generalverſammlung der Jugendkraft 


Bei faſt vollzähliger Beteiligung der dem Jugendkraftver⸗ 
band angeſchloſſenen Vereine fand am vergangenen Sonntag die 
Generalverſammlung ſtatt. Dieſelbe wurde mit einem Vortrag 
des Verbandsvorſitzenden, Lehrer Mayer⸗Lublinitz, eingeleitet, 
der das Thema „Der ewige Kreislauf der Dinge in den Leibes⸗ 
übungen“ behandelte. Hierauf kamen die Vereinsvertreter zu 
Worte, welche über die Tätigkeit in ihren Sportgruppen berichte⸗ 
ten. Während ein Teil der Jugendkraftſportabteilungen ſich 
gut entwickeln konnte, hat der größere Teil Urſachen zur Klage 
gehabt, denn überall ſtieß man auf Schwierigkeiten in der Sport⸗ 
platzbenutzung, nicht zuletzt auf ganz erhebliche finanzielle Sor⸗ 
gen, ſo daß die Entwicklung nicht überall gleichen Schritt gehal⸗ 
len hat. Wenn trotz aller Schwierigkeiten mit viel Opfermut 
weiter gearbeitet wird, ſo iſt dies als ein erfreuliches Zeichen 
ſelbſtloſeſter Begeiſterung zu werten. Die Vereine betätigen lich 
in Fuß⸗ und Handball, Leichtathletik, Turnen und anderen 
Sportarten. 

Nach den mit großem Intereſſe aufgenommenen Vereinsbe⸗ 
richten erſtattete der Verbandsſchriftführer Mroß⸗Tarnowitz den 
Jahresbericht. Die Verbandsſpiele konnten faſt durchweg zu 
Ende geführt werden. Während die Meiſterſchaften 1928/29 im 
Handball nach Janow und im Fußball nach Morgenroth fielen, 
konnte in dieſem Jahre Peter⸗Paul Kattowitz den Handbalc⸗ 
meiſtertitel an fi reißen. Im Fauſtballſpiel wurde der G. V. 
Myslowitz Meiſter. Die Verbandsſpiele in Fußball find noch 
nicht beendet. Eins der größten Ereigniſſe des vergangenen 
Jahres war das Sportfeſt in Morgenroth mit über 100 Teil⸗ 
nehmern. — Die im vergangenen Jahre neu ins Leben gerufene 
Schachabteilung des Verbandes hat gleichfalls reges Leben ent⸗ 
wickelt. Bei ſtattlicher Beteiligung wurden die Mannſchafts⸗ 
und Einzelmeiſtetſchaften ausgetragen. In beiden Konkurren⸗ 
zen blieb J. K. Bismarckhütte Sieger. — Der Wandergau hat 
drei große Treffen durchgeführt, die einen ſchönen Verlauf 


bieskiego, Stara Droga. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
i Sonntag, den 23. Februar. 
6% Uhr: Stille hl. Meſſe. 
: polniſche Andacht mit Segen 
Predigt. 


9 Uhr: deutſche Predigt und Amt mit Segen. 
10% Uhr: polniſche Predigt und Amt mit Segen. 
2 Uhr: deutſche Veſperandacht. 

3 Uhr: polniſche Veſperandacht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
Sonntag, den 23. Februar. 
10 Uhr: deutſcher Gottesdienſt. 
11,15 Uhr: Kindergottesdienſt. 
12 Uhr: Choralgeſangſtunde. 
2 Uhr: polniſcher Gottesdienſt. 


Aus der Voiewodchaft Schleſie 
Deutiher Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien 


Der Deutſche Kulturbund votanſtaltet in der Zeit vom 24. 
Februar bis zum 2. März 1930 im Saale des Büchereigebäudes 
„ Kattowitz, ul. Marjacka 17. einen Volkstanz⸗ 

hrgang. ? 

Für die Leitung diefes Kurſes wurde Herr Dr. Oswald Fla⸗ 
derer aus Brünn gewonnen. 

Freude und Frohſinn find Dinge, die uns Menſchen von 
heute fehlen. Wohl iſt die Welt von Sucht, Vergnügen und Ge⸗ 
nuß übervoll, doch geht dabei der echte Senn der Lebensfreude 
verloren. ; 

Es fehlen vielfach die Vorausſetzungen, ſich richtig und reſt⸗ 
los zu freuen, vor allem aber fehlt uns die Möglichkeit, die 
Freude, wenn fie da iſt, richtig auszudrücken. In der engen Ver⸗ 
bundenheit zwiſchen Volkslied und Volkstanz liegt die Kraft, de 
wir heute brauchen. 

Die lebendige und geſtaltende Kraft unſeres Volkes hat 
Tänze geſchaffen, die der reinen und lauteren Eig nart des Seuts 
Ihe Weſens entſprechen. Viel von dieſem Volksgut iſt durch die 
Zeit und die Entfremdung vom heimatl'ich⸗bodenſtändigen für im⸗ 
mer untergegangen. Doch hat ein günſtiges Schickſal uns trotz⸗ 
dem viele und auch wertvolle deutſche Tänze erhalten, die [gar 
zum großen Teil noch heute lebendig ſind. Aus dieſem Quell 
wollen wir ſchöpfen, uns freuen und fröhlich ſein, ohne den tie⸗ 
feren Sinn des Lebens zu vergeſſen. 

Teilnehmen kann jedermann, der den Teilnehmerbe trag von 


und polniſcher 


6 Zloty erlegt. Der Kurſus ſoll in der Zeit von %8 bis 510 
Uhr abends laufen. Falls ſich viele melden, wird auch ein Nach⸗ 


I mittags-Kurſus in der Zeit von %4 bis 366 Uhr durchgeführt 


nahmen. Alle 14 Tage findet ein Führerthing und von Zeit zu 
Zeit eine gemeinſame Veranſtaltung ſtatt. — Nach den Ge: 
ſchäftsberichten erſtattete der Kaſſierer Luka den Kaſſenbericht, 
worauf dem Vorſtande einſtimmig Entlaſtung erteilt wurde. Die 
Neuwahlen leitete der Vorſitzende des Geſamtverbandes, Redak- 
teur Przewolka, der tiefempfundene Worte der Anerkennung für 
die mühevolle Arbeit des bisherigen Vorſtandes und der Ver⸗ 
einsleiter fand. Die Sportbewegung der Jugendkraft ging einen 
Dornenweg, da ſie keinerlei Umterftütung gefunden hat und 
große Opfer der Führer notwen oi waren. Der Vorſtand wurde 
wie folgt gewählt: 1. Vorſitzender: Lehrer Mayer⸗Lublinitz, 2. 
Vorſitzender: ECiſch⸗Schoppinitz, Schriftführer: Bankbeamter 
Mroß⸗Tarnowitz, Keſſierer: Luka⸗Myslowitz, Sportwart: 
Reichel⸗Kattowitz, Schachvorſitzender: Sebotta⸗Schoppinitz, Wan⸗ 
dergauleiter: Kucharski⸗Bismarckhütte und Beiſitzer: Dulski⸗ 
Morgenroth, Vorreiter⸗Kattowitz und Imiolczyk⸗ Königshütte. 
Die Verbandsanſchrift für die Jugendkraftſport⸗ und Schach⸗ 
abteilung lautet: Karl Mroß, Tarnowskie Gory, Poſtſchließfach 
52. 


Im Anſchluß daran wurde über die eingegangenen Anträge 
verhandelt. Weiter wurde beſchloſſen, nach Möglichkeit an Sonn⸗ 
und Feiertagen vor 12 Uhr nicht Wettſpiele auszutragen. Mit 
einem aufmunternden Schlußwort, nicht nachzulaſſen in der zwar 
mühevollen aber dankbaren Arbeit ſchloß der Vorſitzende die Ge⸗ 
neralverſammlung. 

Am Abend verſammelte ſich der Verbandsvorſtand und die 
Vereinsvertreter im Kreiſe der J. K. Peter⸗Paul Kattowitz. Hier⸗ 
bei wurde dem neuen Meiſter im $anpball, Peter⸗Paul, ſowie 
den Bismarckhütter Schachmeiſtern die Diplome ausgehändigt. 
Allgemeine Lieder, ſowie Darbietungen eines Tarnowitzer Quar⸗ 
tetts, die mit großem Beifall aufgenommen wurden, ſchloſſen in 
würdiger Weiſe die Generalverſammlung der Jugendkraft. 
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werden. Die Anmeldungen ſollen bis ſpäteſtens Sonnabend, den 
22. Februar 1930 mündlich oder ſchriftlich in der Geſchäftsſtelle 
des Dentihen Kulturbundes, ul. Marjacka 17, 2. Etg. 9—18 
Uhr) erfolgen. Der Teilnehmerbeitrag iſt gleichzeitig mit der 
Anmeldung zu erlegen. J 


Wieder deutſches Theater? 


Die Beſchwerde der Deutſchen Theatergemeinde in 
Kattowitz vor der Gemiſchten Kommiſſton. 

Die Gemiſchte Kommiſſion, unter dem Vorſitz des 
Präſidenten Calonder, verhandelte im weiteren Ver⸗ 
folg des deutſch⸗polniſchen Theaterſtreils am Mittwoch über 
die Beſchwerde der Deutſchen Theatergemeinde in Katto⸗ 
witz über die Vorenthaltung des Sta ttheaters in Katto⸗ 
witz für deutſche Theatervorſtellungen. Die Entſcheidung 


des Präſidenten in dieſer Angelegenheit ſoll den Parteien 


in den nächſten Tagen ſchriftlich übermittelt werden. So⸗ 
weit bisher bekannt wurde, ſollen die Vorſtellungen auf 
beiden Seiten ab 1. März wieder aufgenoam⸗ 
men und das Prinzip der Gleichmäßigkeit 
gewahrt werden. g 


Ueber 25 500 Arbeitsloſe in der Woſewodſchaft 


Laut einer Aufſtellung der Arbeits⸗ und Wohlfahrts⸗ 
abteilung beim ſchleſiſchen Wofewodſchaftsamt war in der 
Zeit vom 5. bis 12. Februar d. Is., innerhalb der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien, ein weiterer Zugang von 1701 Ar⸗ 
beitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Berichtswoche 
betrug die Geſamt⸗Erwerbsloſenziffer 25 602 Perſonen. 
Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten zuſammen 14 873 
Beſchäftigungsloſe. Unter den regiſtrierten Arbeitsloſen 
befanden fi vorwiegend nichtqualifizierte Arbeiter. 


Fol enſchweres Grubenunglück 
Pfeilerbruch auf Ferdinandgrube. — Ein Toter, ein Schwer⸗ und 
zwei Leichtverletzte. 

Am vergangenen Dienstag, gegen 9 Uhr abends, ging auf 
Ferdinandgrube in Kattowitz in der Abteilung 2 ein Pfeiler zu 
Bruche. Von den herabfallenden Kohlenmaſſen wurden 4 Berg⸗ 
leute verſchültet. Nach mühevoller Arbeit durch die Rettungs⸗ 
mannſchaft gelang es die Verſchütteten zu bergen. Einer von 
ihnen und zwar der ledige 25 jährige Füller Franz Stebel aus 
Zawodzie, ul. Katowicka 28, wurde nur noch als Leiche geborgen. 
Die anderen 3 Bergleute erlitten ſchwere und leichtere Verletzun⸗ 
gen. Schwer verletzt wurde der 41 jährige Häuer Emanuel Po⸗ 
loczek aus Kattowitz, während der 34 jährige Häuer Anton Rad⸗ 
wanski aus Kattowitz und der 26 jährige Füller Paul Dudek aus 
Ligota leichtere Verletzungen erlitten. Seitens einer Kommiſſion 
des Oberbergamtes werden z. Zt. Unterſuchungen vorgenommen. 
um die Arſache des Unglücks feſtzuſtellen. 
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Kattowiß und Umgebung 
Das Unternehmen der ſchleſiſchen Kommunen. 
Neue projektierte Autobuslinien. 

Seit mehreren Wochen und zwar ab 1. November v. Is. kur⸗ 
ſieren auf verſchiedenen Linien die neuen Autobuſſe der Schle⸗ 
ſiſchen Linien⸗Geſellſchaft. Nach Informationen, welche Vize⸗ 
präſident Skudlarz am vergangenen Sonnabend Vertretern der 
Preſſe erteilte, ſind z. Zt. 5 Linien in Betrieb. Die Autobuſſe 
kurſieren auf der Strecke chen 

1. Kattowitz —Siemianowitz, 2. Kattowitz— Königshütte, 3 
Kattowitz— Königshütte —Lipine—Schleſiengrube — Lagiewniki— 
Redensblick, 4. Kattowitz Bogutſchütz, 5. Kattowitz Schwientoch. 
lowitz. Auf dieſen Strecken kurſieren 13 Autobuſſe. Fünf neue 
Autobuſſe ſollen demnächſt angeliefert werden. 

Nach den weiteren Informationen iſt die Errichtung von 
6 neuen Autobuslinien geplant, für welche die Genehmigung von 
der Regierung in Oppeln eingeholt werden muß. Hierbei geht 
es um nachſtehende projektierte Linien: 

1. Kattowitz —Krol.⸗Huta— Beuthen, 2. Kattowitz—Schwien⸗ 
tochlowitz—Piasniki—Redensblick⸗Beuthen, 3. Schoppinitz—Sie⸗ 
mianowitz—Michalkowitz—Bleiſcharley Beuthen, 4. Tarnowitz— 
Beuthen, 5. Kattowitz Schwientochlowitz—Lipine—Karol⸗Ema⸗ 
nuel— Hindenburg, 6. Kattowitz —SchwientochlowitzNowa⸗Wies 
—Bielſchowitz—Paulsdorf—Zaborze— Hindenburg. 

Anfang März wird die Eröffnung der Linie Bogutſchüg— 
e jowie der Linie nach Nikolaj beabſichtigt. Die Niko⸗ 
laier Linie wird dann evil. bis Lazisk aufgenommen. Weiterhin 
werden die Autobuſſe der Schleſiſchen Autobusliniengeſellſchaft 
auf der Linie nach Bielitz kurſieren. Geplant iſt ſchließlich die 
Verlängerung der Linie Schwientochlowitz bis zur Grenze. 

Man ſieht alſo, daß die Schleſiſche Autobusliniengeſellſchaft 
für die Autobuſſe der Schleſiſchen Kleinbahn-⸗Geſellſchaft, ſowie 
die Autobuſſe der Privatunternehmen, eine nicht zu unterſchätzende 
Konkurrenz bedeuten. Wie es heißt, ſollen die Fahrpreiſe für 
die Schleſiſchen Autobuſſe ſpäterhin und zwar nach 
des Betriebes auf den weiterhin projektierten Strecken eine evtl. 
Ermäßigung erfahren, vorausgeſetzt, daß ſich der ganze Autobus⸗ 
betrieb ſo rentabel geſtaltet, daß die Koſten für Amortiſation 
und Inſtandhaltung trotzdem aus den Einnahmen aufgebracht 
werden können. 

Als Teilhaber bei dieſen Unternehmen, der Schleſiſchen Auto⸗ 
bus⸗Liniengeſellſchaft lommen die Städte Kattowitz, Königshütte, 
die Kreiſe Schwientochlowitz, Kattowitz und die Gemeinde Sie⸗ 
mianowitz in Frage. Beteiligt iſt die Stadt Kattowitz mit 
200 000 Zloty, die Stadt Königshütte, ſowie der Kreis Schwien⸗ 
tochlowitz mit je 150000 Zloty, der Kreis Kattowitz und die Ge⸗ 
meinde Siemianowitz mit je 50 000 Zloty. 

Für die Aufbringung von Unfallſchäden und überhaupt für 
alle weiteren Schadenerſatzanſprüche iſt ein beſonderer Fonds ſei⸗ 
tens dieſes kommunalen Unternehmens vorgeſehen. Deſſen Ein⸗ 
lage ſoll etwa 72 000 Zloty betragen. Wie bei dem Interview 
durch den Vizepräſidenten ausgeführt wurde, weiſt dieſer beſon⸗ 
dere Fonds für die Fahrgäſte, welche die ſchleſiſchen Autobuſſe be⸗ 
nutzen., neben anderen den Vorfall aus, daß bei evtl. Unfällen und 
Schäden entſprechende Summen nach Ueberprüfung des Sachver⸗ 
halts ohne weitere Umſtände zur Auszahlung gelangen, während 
in allen anderen Fällen die geſetzlich feſtgeſetzte Summe in der 
Regel erſt gerichtlich erfochten werden muß. 9. 


Neue Kanaliſationsprojekte. 

Der Arbeiter⸗Mohnhausblock auf der ulica Katowicka. 

Im kommenden Frühjahr wird man ſeitens des ſtädtiſchen 
Tiefbauamtes in Kattowitz an die Ausführung einer Reihe 
wichtiger Kanaliſations⸗Projekte herangehen, wodurch das ge⸗ 
ſamte Kanaliſationsnetz weſentlich ausgedehnt wird. Es iſt 
erſt kürzlich darüber berichtet worden, daß die Kanaliſations⸗ 
Projekte für die verlängerte ulica Kosciuszki, ab ulica Polna 
bis Park Kosciuszki, ferner für einige neue Nebenſtraßen ſüd⸗ 
lich der ulica Polna, ſowie die ulica Kozielska auf dem Ab⸗ 
ſchnitt zwiſchen der ulica Fabryczna und Raciborska ausgear⸗ 
beitet worden ſind. 

Ein weiteres, neues Projekt, welches gegenwärtig in Aus⸗ 
arbeitung iſt, ſieht die Kanaliſierung der ulica Katowicla, einer 
Ve rbindungsſtraße zwiſchen der ulica Zamkowa in der Altſtadt, 
ſowie der ulica Markiefti in Bogutſchütz, vor. Es werden dort 
gegenwärtig 5 große Häuſerblocks für Arbeiter geſchafſen. Wei⸗ 
tere 5 Häwierblods ſollen noch errichtet werden. In weſtlicher 
Nichtung der ulica Katowicka wird ferner eine Beamten⸗ 
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Ein an⸗ daß die polniſche 
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ehrliches bin Wort u. Schrift 


beherrſcht, für Haushalt u. Geſchüft per ſofort geſucht 
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zu haben bei: 


„Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


Aufnahme: 


Medea: können so billigsein,daßSie sich fast für 


jedes Heul ein neues leisten dürfen. Besorgen Sie sich das 


ULILSTEIN-MASKEN-ALBUM 
und schneidern Sie selber! Da gibt es 120 wilzige, spritzige 
Modelle, alle nach Ullstein- Schnitten einfach und billig 
berzuslellen. So können Sie, obne dem Geldbeutel weh- 
zulun, oft in neuer Geslalt überraschen und Ü berraschungen 


erleben! Das Album bekommen Sie für 2 Mark bei: 
Anzeiger für den Kreis Pleß 


bung, im Laufe der nächſten Jahre weiter ausgebaut wird, iſt 


die Anlegung einer Kanaliſation dringend erforderlich, um Re⸗ 
genwaſſer, ſowie die häuslichen Abwäſſer abzuleiten. Der Aus⸗ 
bau der Kanaliſationsleitung hat ſo zu erfolgen, daß ſpäter der 
Anſchluß an das eigentliche Kanaliſationsnetz der Stadt ge⸗ 
währleiſtet iſt. Insgeſamt kommt eine Kanaliſationsleitung 
von 1500 Metern Länge in Frage, welche jedoch nicht ſofort in 
dieſem Längeausmaß ausgeführt wird. Zunächſt will man mit 
Beginn der neuen Bauſaiſon eine Kanaliſation von 700 Me⸗ 
tern anlegen und dieſe im Laufe der nächſten Jahre nach Be⸗ 
darf verlängern. 9. 


Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft, Kattowitz. Der Leſe⸗ 
ſaal der Bücherei für Kunſt und Wiſſenſchaft bleibt in der Zeit 
vom 23. Februar bis zum 1. März 1930 an den Nachmittagen 
geſchloſſen. 

Wieviel Einwohner zählt Groß⸗Kattowitz? Ende Januar 
umfaßte die Geſamt⸗Bevpölkerungsziffer von Groß⸗Kattowitz 
128 571 Einwohner. Regiſtriert worden ſind 244 Geburten, dar⸗ 
unter 239 Lebend⸗ und 5 Todgeburten. Verſtorben ſind im Mo⸗ 
nat Januar 131 Perſonen, demzufolge 11 mehr als im Vormonat. 
Unter den Verſtorbenen befanden ſich 14 Auswärtige. Verzogen 
ſind im Berichtsmonat Januar nach anderen Ortſchaften und dem 
Ausland 885 Perſonen. Dagegen ſind nach der Wojewodſchaft⸗ 
hauptſtadt 1064 Perſonen, darunter 56 aus dem Ausland, zuge⸗ 
zogen. Regiſtriert worden ſind im Monat Januar 60 neue 25 
ſchließungen. 

Diebiſche Elſter. Eine goldene Uhr mit Kette, ferner i 
Bücher, ſowie einen Barbetrag von 1000 Zloty ſtahl zum Schaden 
der Frau Helene Wisniewski in Kattowitz das Dienſtmädchen 
Agnes L. aus Siemianowitz. Die Diebin iſt entkommen. X. 

Für 2000 Zloty Garderobe geſtohlen. Empfindlich geſchädigt 
wurde der Polizeibeamte Franz Adam in Kattowitz. Demſelben 
wurden zur Nachtzeit aus der Wohnung 4 Anzüge, ferner ein 
ſchwarzer Wintermantel, 1 Sommermantel, 7 Hemden und 2 Paar 
Halbſchuhe geſtohlen. Der Geſamtſchaden beträgt 2000 Zloty. 
Die Kattowitzer Polizeidirektion warnt vor Ankauf der geſtoh⸗ 
lenen Kleidungsſtücke. x 

Abgefaßter Taſchendieb. Dem Peter Stop aus Zalenze ver- 
ſuchte im Kattowitzer Poſtamt ein gewiſſer Rudolf Sk. aus Mys⸗ 
lewitz einen Geldbetrag zu ſtehlen. Der Täter wurde auf friſcher 
Tat ertappt. x 

Aufſtändiſche vor dem Richter. Wegen Mißhandlung, Be⸗ 
ſchimpfung und Widerſtand hatten ſich vor dem Kattowitzer Ge⸗ 
richt der Gaſtwirtspächter Franz K., ſowie Johann K., Anton 
D. und Johann Z. aus der Ortſchaft Czulow zu verantworten. 
K. hatte mit dem Gaſtwirt Droba wegen des Pachtverhältniſſes 
Streitigkeiten. Er lud die drei Mithelfer ein, gab dieſen zu 
trinken und mißhandelte mit dieſen Komplizen ſpäter den Gaſt⸗ 
wirt, welcher zudem arg beſchimpft wurde. Den Polizeibeamten, 
die am Tatort erſchienen, wurde hartnäckig Widerſtand geleiſtet. 
Wie zu erfahren war, entſprang der Streit zum Teil partei⸗ 
politiſchen Zwiſtigkeiten, da der Gaſtwirt zu den Anhängern Kor⸗ 
fantys zählt, während die vier Angeklagten der anderen Auf⸗ 
ſtändiſchenrichtung angehören. Das Gericht ſah die Schuld der 
Beklagten als voll erwieſen an. Gaſtwirtspächter K. erhielt 6 
Monate Gefängnis, die drei Mitangeklagten Gefängni sſtrafen 
von 1 Monat bis zu 2 Monaten. 

Der Dieb im Eiſenbahnzugabteil. Ueber einen frechen Eiſen⸗ 
bahndiebſtahl, welcher auf der Strecke zwiſchen Kattowitz —Bogut⸗ 
ſchütz verübt wurde, berichtet die Kattowitzer Kriminalpolizei. 
Dort wurde in einem Abteil dem Paſſagier Jungermann aus 
Stanislau von dem Täter ein wertvoller Pelz im Werte von 
2006 Zloty geſtohlen. Als Täter ſoll ein Mann aus Chrzanow 
in Frage kommen, welcher etwa 165 Zentimeter groß und von 
ſchlankem, ſchwächlichem Körperbau iſt und ein längliches Geſicht 
aufweiſt. Alle diejenigen Perſonen, welche über den Täter ir⸗ 
gendwelche Angaben machen können, werden erſucht, ſich unverzüg⸗ 
lich bei der nächſten Polizeiſtelle zu melden. 

Domb. (Un natürliche Mutter.) In einem Ver⸗ 
zweiflungsanfall beging die auf der ul. Dembowa im Ortsteil 
Domb wohnhafte 19 jährige Olga Ziemba Kindesmord, indem 
ſie ihr 8 Monate altes, uneheliches Töchterchen ums Leben 
brachte. Die junge Mutter bedeckte das Kind mit Bettdecken 
und Kiſſen derart, daß dieſes erſtickte. Nach dieſer Tat begab 
ſich die Ziemba nach Kattowitz. Später wurde die Kindes⸗ 
mörderin von der Polizei arretiert. Bei ihrem polizeilichen 
Kreuzverhör geſtand ſie die furchtbare Tat ein, führte jedoch 
weiter aus, daß ſie die Tat aus Not und Verzweiflung begangen 


— 


Jeden Donnerstag neu! 


Münchner Illustrierte 


Die große Bilderschau der Woche 


Laubſägevorlagen 


einderſpietzeng Puppenmöbel 


habe. Wie die bisherigen Feſtſtellungen ergaben, ſollen vor 
nicht langer Zeit die Eltern der Ziemba verſtorben ſein. Nach 
Beendigung der Vorunterſuchungen wurde die Arretierte nach 
dem Kattowitzer Gerichtsgefängnis eingeliefert. 3 


Königshütte und Umgebung 
Die Folgen einer Schlägerei. 


gefüllte Flaſchen mit Wein und Likör vernichtet wurden. 


Bunter Abend. Am Montag, den 24. Februar, veranſtaltet 
die Deutſche Theatergemeinde im großen Saale des =. „Graf 
Duette und 
Außerdem wird 
Mitwirkende ſind: Neubauer, Führt, 
Karten ſind zu 
Kaſſenſtunden von 


Reden“ einen „Bunten Abend“. Es kommen Lieder, T 
Tänze aus modernen Operetten zum Vortrag. 
auch ein Einakter geboten. 
Kraljewa, Ehrhardt, v. Zieglmayer, Peter u. a. 
1—4 Zloty an der Theaterkaſſe erhältlich. 
10—13 Uhr und 16.30 bis 18.30 Uhr. Telephon 150. 


Neuheiduk. 


Nach dem ärztlichen Unterſuchungsergebnis 
eingenommen. 
trieben hat, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. I 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Unterhaltungskonzort. 19,05: 
Vorträge. 20: Berichte. 
derei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 16,20: 
konzert. 
haltungskonzert, Uebertragung 
tragung aus Warſchau. 


Warſchau — Welle 1411,8 
Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 


aus Warſchau. 21,30: 


17,15: Vortrag. 17,45: Tanzmuſik. 
Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert, 
die Abendberichte. 

Sonnabend. 12.05: Schallplattenkonzert. 
bericht. 15: Handelsbericht. 16,15: Schallplattenkonzert. 
Kinderſtunde. 19,10: Vorträge. 20,30: 
22,15: Berichte. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. 


Leipzig: König Tod. 
beitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18,15: 
Wirtſchaft. 
Abendmuſik. 
Schleſiens Landwirtſchaft. 


17,30: Kinderzeitung. 
Rechtskunde. 


Welt hinter Gittern. 22,10: Die Arbeitsberichte. 22.35: 
Handelslehre. 
Sonnabend, 22. Februar: 15,45: Stunde mit Büchern. 


16,15: Zehn Minuten Eſperanto. 
lin und Leipzig: Eduard Künneke. 
18,20: Grenzland Oberſchleſien. 
Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 19,05: 
auf Schallplatten. 20: Wiederholung der 
20: Schleſien hat das Wort. 20,30: Aus Berlin: 
erzählt Schwänke. 
platten. 22: Die Abendberichte. 
muſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 gr. dp. 
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‚Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


N für 


Tiere, Teller und Anterſetzer 
Körbchen und Käſtchen 


kaufen Sie am billigſten im 


Anzeiger für den Kreis Pleß.“ 


ii 


Werbet jtändig neue Leſer für 
unjere Zeitung! 


RR A re 


Während einer Schlägerei in 
der Gaſtwirtſchaft des Auguſt Pawliczek an der ul. Styczyns⸗ 
kiego, richteten ein gewiſſer Kurt K. und Viktor S. einen Schas 
den in Höhe von 500 Zloty an, indem Zigaretten, Zigarren, voll⸗ 


(Der Lebensmüde in der Garten⸗ 
anlage.) In bewußtloſem Zuſtand wurde in einem Schreber⸗ 
garten in Neuheiduk der 32 jährige Paul Steuer aufgefunden. 
hat Steuer Lyſol 
Was den St. zu dieſem Verzweiflungsſchritt ge⸗ 


17,15: 
20,15: Symphoniekonzert. 23: Plau⸗ 


Schallplatten⸗ 
17,10: Kinderſtunde. 18,45: Vorträge. 20,30: Unter⸗ 
Ueber⸗ 


13,10: Wetterbericht. 
15: Handelsbericht. 15,20: Vorträge. 16,15: Schallplattenkonzert. 
18,45: Verſchiedenes. 20.05: 
anſchließend 


13.10: Wetter⸗ 
17,45: 
Unterhaltungskonzert. 


Breslau Welle 325. 
Freitag, 21. Februar: 15,50: Stunde der Frau. 16,30: Aus 
18: Schleſ. Ar⸗ 
18,40: 
19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,05: 

20,05: Wiederholung der Wettervorherſage. 20.05: 
20,30: Kammermuſik. 21,30: Die 


16,30: Uebertragung nach Ber⸗ 
18: Die Filme der Woche. 
18,40: Von der Deutſchen Welle, 
Abendmuſik 
Wettervorherſage. 
Roda Noda 
21: Verdrehtes Allerlei. Kabarett auf Schall⸗ 
22,35—0,30: Aus Berlin Tanz⸗ 


